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Fortsetzung

V Die Fluchtlinienregulirung am Mühlgraben Re
ferent Herr Lutze

Referent Der Herr Bauunternehmer Hildebrandt be
sitzt am Mühlgraben ein Restgrundstück vom früher Greßler
schen Garten und beabsichtigt daselbst zu bauen Es hat
nun früher schon durch Beschluß der geehrten Versammlung
vom 1 März 1880 eine Fluchtlinienregulirung dort stattge
funden welche den Herrn Hildebrandt bei seinem Bau in
Verlegenheit setzt Er ist deshalb beim Magistrat eingekom
men man möchte die Fluchtlinie etwas ändern Er erbietet
sich das übrig bleibende Terrain was er zur Straße her
geben soll so weit seine Baustelle reicht unentgeltlich an die
Stadt zu geben Durch diese Angelegenheit ist die Sache
nochmals vor die Baukommission gekommen Die Baukom
mission mußte sich nach reiflicher Erwägung dem Antrage
des Magistrats anschließen Man fand es nicht ganz recht
daß man hier wo zwei Adjacenten in Frage kommen man
alles Terrain von dem einen nimmt umsomehr als man
dadurch nichts Schönes sondern etwas Unschönes schafft durch

den Knick der Straße der hierdurch veranlaßt wird Die
Baukommission bittet daher die geehrte Versammlung auf
dem alten Plane die beiden Punkte e und zz zu streichen
Dadurch fällt der Knick weg und K wird mit k gradlinig
verbunden Ich möchte nun fragen ob zunächst über diesen
Antrag debattirt werden soll

Stadtv Görlitz und der Vorsitzende sind der Mei
nung daß es sich empfehle erst den ganzen Antrag zu hören

Referent Ein Theil des Mühlgrabens von der Ere
mitage nach der Wiese ist wie den Herren bekannt ist schon
1878 von der Versammlung genehmigt und bestimmt Es
würde in Folge dessen nicht schwer sein eine weitere Ver
längerung zu finden wenn man annähme daß die Punkte
k und r bei der Eremitage feststehende sind Redner giebt
darauf eine detaillirte Beschreibung der Fluchtlinie Es
wird dadurch eine breite Straße von 15 in geschaffen außer

dem an der Abendseite Vorgärten von 7 m Wenn nun
auch augenblicklich das Bedürfniß nicht brennend ist so ist
doch nicht zu leugnen daß gerade dieser Theil der Straße
für spätere Jahre von außerordentlicher Wichtigkeit sein wird
Wenn wir uns denken daß es uns gelingt daß wir den
Durchbruch an der Moritzburg bekommen so wird gerade
diese Straße der beste Entlastungsweg sein für die große und
kleine Ulrichstraße Der Magistrat hält es für angemessen
schon jetzt diese Fluchtlinie zu empfehlen

Vorsitzender Ich will hervorheben daß nach dem
Plane die Fluchtlinie so gezogen wird daß das ganze Fürsten
thal in die Straße zu liegen kommt ebenso die Häuser an
der Klausstraße

Stadtv Grab Ich hatte mich vorher zum Wort ge
meldet weil ich gemeint hatte daß dem Herrn Referenten
sein Vortrag erschwert werden würde weil die alten Flucht
linienpläne nicht hierliegen und man in Folge dessen nicht
entnehmen kann wie weit die alten Fluchtlinien von der
heutigen Vorlage abweichen Es wird nothwendig sein die
nöthigen Einzeichnungen vorzunehmen und den Flächeninhalt

des in die Straße fallenden Terrains zu berechnen damit
man sich ein Bild machen kann wie tief die heutige Flucht
linie einschneidet

Stadtv Bethcke Ich bin auch der Meinung des Herrn
Gräb So werden wir über die Fluchtlinie nicht befinden
können Denn es findet ein außerordentlicher Eingriff in
das Besitzthum anderer Personen statt Sogar bebaute
Flächen theilweise selbst Häuser werden vor die gedachte
Fluchtlinie zu liegen kommen Es ist Aufgabe der betreffen
den Kommission festzustellen in welchem Umfange das für
die Stadt mit Kosten verknüpft ist Das ist der eigentliche
Punkt der einer näheren Betrachtung unterzogen werden
muß wie weit der Geldbeutel herangezogen werden soll
Wenn der Herr Referent nicht in der Lage ist erstens wegen
der von Herrn Gräb angeregten Frage und zweitens wegen
des Geldpunktes Auskunft zu geben so würde ich vorschlagen
die Sache noch einmal zurückzugeben mit dem Ersuchen auch
nach dieser Richtung Erfahrungen anzustellen

Stadtbaurath Lohausen M H die Bemerkung des
Herrn Gräb bezieht sich auf den kleineren Theil des Mühl
grabens für welchen schon ein Regulirungsplan festgestellt
war Es soll die alte Breite von 13 m beibehalten werden
Der Unterschied zwischen der alten und der neuen Regulirung
ist nur der daß früher allein aus der einen der Nordseite
Terrain hergegeben werden mußte Jetzt ist die Regulirung
dadurch ausgeglichen daß mit Beibehaltung der Breite von
13m das Terrain theilweise vom nördlichen Theil und theil
weise vom südlichen entnommen wird Wenn wir die frühere
Regulirung beibehielten nach welcher die Verbreiterung aus
schließlich auf Kosten des Besitzers auf der Nordseite geschehen
müßte so würden viel höhere Forderungen gestellt werden
da das Grundstück nicht mehr bebauungsfähig bliebe Jetzt
bleibt die Möglichkeit zu bauen und der Besitzer hat schon
seine Bereitwilligkeit dokumentirt das Terrain gratis abzu
treten Aus diesem Abschnitt der Regulirung würden wir
also nur Vortheile erreichen Der andere Theil unterscheidet
sich wesentlich dadurch von dem kleineren daß wir gar nicht
daran denken jetzt schon eine neue Straße hier durchzuführen
Wenn wir später daran gehen so werden die Adjacenten
einen außerordentlichen Vortheil davon haben mit ihren
Grundstücken an einer solchen Straße zu liegen mit Anlage
dieser Straße wird daher erst begonnen werden wenn die
Anwohner sich bereit erklären unentgeltlich das Terrain ab
zutreten und die alten Gebäude zu entfernen fodaß der
Stadt nur kleine Opfer erwachsen Der Herr Stadtbaurath
giebt darauf eine nähere Beschreibung der Fluchtlinie Wir
sind gar nicht in der Lage eine solche Rechnung aufzustellen
wie Herr Bethcke es wünscht weil wir nicht daran denken

hier große Ausgaben zu machen Jedenfalls wird das neue
Ortsstatut dazu beitragen alle Unkosten auf die Adjacenten
zu vertheilen Ein Blick auf den Plan genügt um zu er
messen welch große Vortheile den Besitzern bei Anlage der
Straße erwachsen Die Adjacenten als die außerordentlich
Jnteressirten werden von selbst die Anregung zum Ausbau
dieser Straße geben sodaß absolut keine Gefahr für den
städtischen Säckel erwächst Eine Trennung der einzelnen
Regulirungsstrecken erscheint mir nicht rathsam Es ist noth
wendig gleichzeitig die Ecken die der kleinere Theil des
Mühlgrabens mit dem größeren Theile bildet festzusetzen
Wenn Sie aber die Ecken einmal festgesetzt haben so regu
liren Sie implicite den ganzen dazwischen liegenden Theil
Diese Betrachtung hat uns veranlaßt denselben auch gleich
mit festzusetzen

Stadtv Gräb erklärt sich mit der Regulirung des
Knicks einverstanden Anders ist es aber mit der Regu
lirung der ganzen Linie am Mühlgraben herunter bis an
den Pfälzer Schießgraben Machen Sie sich klar welch eine
ungeheure Fläche das ist Da ist wohl der Antrag berech
tigt vorher erst festzustellen wie viel yw durch die neue
Fluchtlinie abgeschnitten werden Wenn gesagt ist vorläufig
denken wir nicht daran eine Straße dort anzulegen so kann
doch jeder einzelne Besitzer sofort ein Baugesuch einreichen
und wenn wir ihn zwingen zu rücken müssen wir ihn ent
schädigen Ich sehe nicht daß es dringend nothwendig ist
die Regulirung der Fluchtlinie da schon vorzunehmen Ich
würde beantragen daß wir heute nur über den kleineren
Theil schlüssig werden dagegen mit der Feststellung des grö
ßeren Theiles warten bis wir im klaren sind welche Fläche
wir da besitzen und bis wir eine Ergänzung des Ortsstatuts
haben welche uns sichert daß wir die in die Straße ent
fallende Fläche nicht etwa zu bezahlen haben Dann werden
wir in der Lage sein die ziemlich breite Straße anlegen zu
können

Stadtv Steinhaus Ich halte dafür daß die vorge
schlagene Veränderung der Fluchtlinie unbedingt eine Ver
besserung ist Immerhin ist es eine Aenderung und schon
aus diesem Grunde ist es nothwendig daß Sie vollkommen
klar sehen Der vorliegende Plan genügt dazu nicht Ich
hätte es für durchaus wünschenswerth gehalten wenn die
Veränderungen die in dem kleinen besonderen Plane darge
stellt sind in den großen mit eingezeichnet wären Ich
kann mich recht gut in Ihre Lage denken Wenn die Sache
klarer läge würden Sie die Verbesserung entschieden wohl
einsehen Ich denke auf 8 Tage kann es wohl nicht an
kommen Denn auch ich halte es für wünschenswerth die
ganzen Aenderungen zusammen festzustellen Bis dahin
könnte auch die veränderte Fluchtlinie mit in den großen
Fluchtlinienplan eingezeichnet werden

Stadtv Bethcke empfiehlt den Antrag Steinhaus und
bittet die Angelegenheit noch einmal an den Magistrat zurück
zugeben

Stadtv Friedrich Ich bin anderer Meinung als
Herr Steinhaus Ich meine daß die Herren doch wohl
vollständig übersehen können daß die neue Linie an der
Längsseite des Grundstückes des Bauunternehmers Hildebrandt
eine Verbesserung ist und wenn wir sie für eine solche
halten so meine ich stände kein Bedenken im Wege diesen
Theil schon heute festzustellen Herrn Hildebrandt liegt
daran recht bald zum Konsense zu gelangen Ich weiß daß
er bereits angefangen hat auszuschachten Er wartet täg
lich auf die Ertheilung der Bauerlaubniß Ich empfehle
mindestens dieses Stück das nach wie vor 13 w Breite
haben soll festzustellen Was die übrige Fluchtlinie angeht
so stehe ich ganz auf dem Standpunkte des Herrn Stadt
baurath Man wird gar nicht anders können als so zu ver
fahren wie die Baukommission vorschlägt Das nördliche
Stück ist bereits durch frühere Feststellungen gegeben Im
Süden bilden die Flußufer schon die natürliche Grenze Wir
dürfen das Flußprofil nicht verengen An einer Stelle wo
der Fluß eine kleine Erweiterung hat find wir schon in
den Fluß um Im hineingegangen Sonst lehnt sich die
Fluchtlinie an gegebene Punkte an und ist außerordentlich
wohl motivirt Wenn gesagt ist man muß erst das Terrain
kennen lernen so meine ich wenn das so ausgesprochen
wird so ist es ziemlich irrelevant Höchstens ist es noth
wendig das Terrain kennen zu lernen was bebaut ist
Denn das wird entschädigt werden müssen selbst dann wenn
das neue Ortsstatut in Kraft getreten ist Das kann das
Gesetz nun und nimmermehr bestimmen daß das bebaute
Terrain unentgeltlich herausgegeben werden soll Die bebaute

Grundfläche ist ein für alle Mal zu entschädigen Die
Dinge liegen vollständig klar Wir werden nicht daran
denken hier vorzugehen und eine Straße sofort perfekt zu
machen die hier eingezeichnet ist Wenn wir gleich vorgehen
und das Grundeigenthum einziehen wollten so würde ich
ein solches Vorgehen meinerseits geradezu für leichtsinnig
halten Die Grundstücke welche durch die rothe Linie ge
kennzeichnet sind werden auf den Aussterbeetat gesetzt Das
erleichtert uns das ganze Straßenverbreiterungsgeschäft unge
mein Die Grundstücke werden von heute ab nicht mehr
vertheuert Da ich nicht sehe was anderes aus weiteren
Berathungen hervorspringen könnte so bin ich in der Lage
Ihnen die Annahme dieser Fluchtlinie empfehlen zu können
mit der Maßgabe daß sie ohne Ihren Willen nicht perfekt
gemacht werden kann Sie haben es dann in der Hand
Erwerbungsanträge zurückzuweisen

Stadtv Kyritz Ich möchte mich nur gegen die Anlage
von Vorgärten wenden Ich kann nicht begreifen weshalb
hier Vorgärten angelegt werden sollen Es ist noch sehr
fraglich ob da etwas wächst Wenn die Straße 15 in breit
ist so ist das vollständig ausreichend für die Fahrstraße und
die Trottoirs Die dort wohnenden Leute haben Hinterland
genug hinter dem Hause ein Gärtchen anzulegen was
besser geschützt ist und welches sie ungenirter benutzen können
Wenn Sie einwilligen die Vorgärten wegfallen zu lassen so
glaube ich wird die Annahme weit unbedenklicher geschehen

können Es würde sich dann die Ecke feststellen lassen bei
Hildebrandt und die Fluchtlinienregulirung bis zur Eremitage

Stadtv vom Hagen M H ich möchte den Antrag
der Herren Gräb und Bethcke unterstützen Ich bin der An
sicht daß es sich um eine Frage von hoher finanzieller Be
deutung handelt Das Ortsstatut darf doch nicht etwas
Unbilliges verlangen und ohne Entschädigung gewissermaßen
zu expropriiren würde meinem Gefühl widersprechen Die
Eremitage ist wie mir im Gedächtniß ist ein sehr beschränk
tes Grundstück von dem in keiner Weise etwas in Wegfall
kommen kann Es würde also eine Entschädigung hier sehr
ins Gewicht fallen da das Grundstück jedenfalls bedeutend
entwerthet wird Was nun die Strecke bis zum Pfälzer
Schießgraben betrifft so können die Grundstücke nicht ohne
Weiteres auf den Aussterbeetat gesetzt werden Wir haben
Rücksicht aus unsere Mitbürger zu nehmen Die Sache ist
von ganz eminenter Wichtigkeit und Tragweite sodaß man
recht wohl einen Ueberschlag verlangen kann über das jetzt
ob nun früher oder später freizulegende Terrain sowohl der
bebauten als der unbebauten Fläche damit man sich einiger
maßen ein Exempel machen kann Ich möchte bitten daß
die Sache auch zuletzt an die Finanzkommission kommt Die
Finanzkommission hat häufig mit weit geringeren Bagatellen
zu thun während sie bei so wichtigen Sachen nicht ge
hört wird

Stadtv Görlitz Ich bin in der Baukommission in
der Minorität geblieben was den weiter gehenden Theil der
Vorlage anlangt und würde weit lieber geschwiegen haben
wenn ich nicht eine kleine Befürchtung hätte daß eine Mehr
heit für die Annahme der ganzen Vorlage sein würde Was
nun das Stück an der Ankergasse betrifft so bin ich ganz
der Ansicht des Herrn Steinhaus daß es bei einer solchen
Veränderung wünschenswerth ist daß die neue und die
ältere Fluchtlinie skizzirt werden Was nun den anderen
Theil betrifft wenn Ihnen da gesagt ist es müßte weil
Herr Hildebrandt bauen wollte ohne Weiteres die Flucht
linie am Mühlgraben bestimmt werden so halte ich dafür
daß Sie die Eckverbrechung gutheißen können und auch einen
Theil der neu projektirten Grundstücke so weit das Hilde
brandtsche Grundstück reicht Es ist außer Zweifel daß Sie
früher oder später die Linie im Allgemeinen gutheißen wer
den Was die Eckverbrechung des Hildebrandtschen Grund
stückes anlangt so würde damit kein Präjudiz geschehen sein
Wollen Sie aber die ganze Linie in Bezug auf das Fürstenthal
festsetzen so drohen uns Opfer deren Konsequenzen sich noch
gar nicht übersehen lassen Ich würde gewiß sehr gern ge
schwiegen haben schon aus Courtoisie Ich will mir aber
nicht den Vorwurf machen lassen wenn in einigen Jahren
Opfer verlangt werden auch Mitglied der Baukommission
gewesen zu sein und nicht darauf vorbereitet zu haben Ein
Blick auf die Karte lehrt uns daß das Hauptgebäude des
Fürstenthalgrundstückes es ist wohl jetzt eine Restauration
vollständig durch die Fluchtlinie auf die Straße gesetzt
sein würde Hier wird ein Fall eintreten wie bei dem
Gebäude am Kirchthor vor dem botanischen Garten Es
würde das Gebäude auf lange Zeit kalt gestellt werden
können wir würden jeden Umbau unmöglich machen können
aber schließlich würden wir es doch kaufen müssen wie wir
später das Haus am Kirchthor zu kaufen haben werden Sie
haben selbst gehört von einem der Herren daß die bebauten
Stellen unter allen Umständen entschädigt werden müssen
da ist der Wunsch gerechtfertigt zu erfahren was wird das
in diesem Jahre kosten um sich darauf ein Exempel machen
zu können was es später kosten wird Nun könnte dieses
Haus unmöglich schon bestimmend sein gegen die Vorlage
zu stimmen Auf der vis a vis Seite befindet sich eine
Anzahl Häuser die in der Mitte durchschnitten werden
Sie sind nachher nicht mehr bebauungsfähig und wir werden
die ganzen Grundstücke anzukaufen haben Darüber ist kein
Zweifel Den Ausspruch leichtsinnig nehme ich auch für
mich in Anspruch Ich glaube ich würde leichtsinnig handeln
wenn ich ohne daß mir gesagt ist was es kosten wird mich
entscheiden würde Nun kommen noch Nützlichkeitsgründe
anderer Art zur Geltung Früher oder später wird die
Moritzburg Eigenthum der Stadt werden Sie haben gehört
daß auch in der Nähe der Moritzburg die Regulirung ange
nommen ist Wenn wir nun heute uns entscheiden würden
nach der Richtung so würde der Punkt ä der Zukunft vor
greifen Denn wir wissen nicht wie die Sache sich dort
arrangiren wird Ich halte die Vorlage für verfrüht Im
Großen und Ganzen kann ich dem Projekt nur beipflichten
Früher oder später wird die Sache in derselben Gestaltung
vor Ihr Forum kommen Das Interesse des Eigenthümers
des Fürstenthalgrundstückes ist ein weit größeres als das
Interesse der Stadt heute Warten Sie bis der Eigenthümer
des Fürstenthals kommt jetzt will ich die Straße anlegen
behandelt mich nach dem Ortsstatut ich werde das Terrain
freilegen das Haus was in die Straße fällt will ich opfern
dann ist es Zeit die Sache unsererseits zu sanktioniren
Was nun die Vorgärten anlangt so ist eine Breite von
3 /z m gesetzlich gutgeheißen Wir sind darüber hinausge
gangen und haben gewöhnlich 5 m Breite bestimmt Wenn
man aber selbst über diese 5 m noch hinausgehen will so
halte ich dafür daß diese Principienfrage der Vorgärten
auch noch der weiteren Erörterungen bedarf Auch nach dieser
Richtung halte ich die Vorlage für verfrüht Nehmen Sie
den Antrag Steinhaus an lassen Sie die Linien skizziren
und genehmigen Sie event die Fluchtlinie des Hildebrandt
schen Grundstückes Das andere überlassen Sie der Zukunft
Die Adjacenten werden ganz von selbst kommen Wir brau
chen uns ihnen nicht zu nähern ihnen nicht die Wege zu
öffnen Lassen Sie die Adjacenten uns die Wege öffnen

Stadtbaurath Lohausen M H der Magistrat würde
den Regulirungsplan nicht vorgelegt haben wenn er nicht
durch den Antrag des Herrn Hildebrandt dazu gezwungen
worden wäre Sie werden zugeben daß es eines weiteren
Planes oder einer Vervollständigung wie sie Herr Steinhaus
für wünschenswerth hielt doch nicht bedürfen wird wenn
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sie meiner Erläuterung folgen werden Redner legt den
Unterschied zwischen der neuen und der alten Fluchtlinie klar
Sie werden deshalb die Festsetzung dieses Theiles nicht auf
zuschieben brauchen Ich suche nach einem Ausweg damit
die Versammlung über die finanziellen Bedenken hinwegkommt
Sie werden selbst ermessen daß es schwer ist einen solchen
Ausweg zu finden Wenn wir nicht s und r t und i fest
stellen so weiß Herr Bauunternehmer Hildebrandt nicht wie
sein Grundstück im Mühlgraben angeschnitten wird und es
wird ihm außerordentlich schwer ja unmöglich werden hin
sichtlich der Eintheilung richtig zu disponiren Wenn Sie
aber die Hauptlinien nicht reguliren wollen so bleibt trotz
dem nichts übrig als so vorzugehen wie schon aus der
Versammlung vorgeschlagen wurde Ich möchte Sie selbst
bitten damit Sie darüber hinwegkommen nur die Richtung
von sr und tti festzustellen Wir würden damit Herrn Hilde
brandt wenigstens das Bauen ermöglichen Bedenken nach
dieser Seite brauchen Sie nicht zu haben Ich selbst habe auch
keine wegen der Festsetzung des größeren Theiles Sehr wohl
werden nach dem neuen Ortsstatut alle Unkosten für derartige
Straßenanlagen auf die Adjacenten fallen Wir können ja
die Sache zurückhalten bis das neue Ortsstatut genehmigt
worden ist Der Magistrat zieht demnach den zweiten Theil
der Vorlage zurück und bittet Sie zunächst nur die beiden
Richtungen sr und th festsetzen zu wollen da dies außer
ordentlich dringlich ist

Stadtv Bethcke Ich bin dem Herrn Baurath sehr
dankbar daß er uns die Sache so außerordentlich erleichtert
hat Ich habe aber den Wunsch daß auch das kleine Stück
nicht zur Entscheidung kommt Wenn von sachverständiger
Seite allgemein anerkannt wird daß die neu vorgeschlagene
Linie die zweckmäßigere ist so muß ich das als Laie glauben
Ich will aber darauf aufmerksam machen daß in Folge der
Verschiebung die Straße sehr lange die Annehmlichkeit einer
ordentlichen Kommunikation entbehren wird Ich sollte meinen
daß die ganze Vorlage doch noch einmal an die Baukommission
zurückgegeben werden könnte

Stadtbaurath Lo Hausen Ich werde die Gründe kurz
entwickeln weshalb die Bedenken des Herrn Bethcke hinfällig
sind Nach Feststellung von si und tci bleibt die Eremitage

noch 5 m in der Straße so daß dieselbe an dieser Seite nur
8 m breit ist Trotzdem sind wir gezwungen so vorzugehen
Denken Sie es würde anders regulirt und vom Hildebrandt
schen Grundstück noch 5 m weggeschnitten Dasselbe ist dort
etwa 13 bis 14 m tief Wenn noch 5 in weggeschnitten
würden so hätte es nur noch 8 in Tiefe würde also nicht
mehr bebauungsfähig bleiben Nach der alten Regulirung
wurde ein Grundstück unbebauungssähig gemacht Es sind
also zwingende Gründe welche die Aenderung veranlaßt
haben Abgesehen von der mit der alten Regulirung ver
bundenen Ungerechtigkeit würde es auch unschön sein die
alte Ecke bestehen zu lassen Es kommt noch in Betracht
daß erstens die Straße keine bedeutende Kommunikation hat
und daß es zweitens im Interesse des Besitzers der Eremitage
liegt von seinen guten Bauplätzen demnächst Gebrauch zu
machen und das alte Haus wegzuräumen Das Bedenken
des Freiherrn vom Hagen wonach das Grundstück zu sehr
beschnitten werden soll trifft in keiner Weise zu An der
engsten westlichsten Stelle hat es noch eine Tiefe von 16m
Es wird nach Osten immer breiter Jedenfalls wäre es ein
Unrecht nur das Hildebrandt sche Grundstück zu beschneiden
Auf die Anfrage des Herrn Wolfs antwortet der Herr
Stadtbaurath daß das Arndt sche Haus durch die Flucht
linienregulirung nicht berührt wird

Referent verwahrt sich gegen den Vorwurf des Leicht
sinns und schließt sich dem Antrage des Herrn Stadtbau
rath an

Stadtv Friedrich Ich muß die Furcht haben daß
man meinen Ausdruck mißverstanden hat Ich kann ja auf
den stenographischen Bericht verweisen will aber nochmals
erklären daß ich ausgesprochen habe ich würde es für leicht
sinnig halten wenn die Fluchtlinie sofort von uns perfekt
gemacht würde wenn tabula rasa gemacht würde wenn die Straße
sofort in der vollen Breite zur Ausführung gebracht werden
sollte Das habe ich mit dem Worte leichtsinnig treffen
wollen weil es mir nicht in den Sinn kommt an eine
Realisirung der Straße ü la Haußmann zu denken

Die Stadtverordneten Kilburger Steinhaus und Bethcke
schließen sich dem modisizirten Antrage des Magistrates an

Die Versammlung stimmt diesem Antrage zu

Stadttheater
Das Gastspiel des Frl Cronau welches gestern als

Adrienne Lecouvreur in dem Drama gleichen Namens auf
trat fand allseitigen Beifall In Besitz einer modulations
fähigen Stimme welche in einigen tiefer liegenden Tönen die
Klangfarbe des Organs der Frau Swoboda streift verstand
es Frl Cronau alle die Empfindungen der Liebe und des
Schmerzes welche das Herz der Adrienne bewegen es auf
jauchzen und erzittern machen glücklich zur Geltung zu bringen
Der äußeren Erscheinung nach gehört Frl Cronau obgleich
nicht gerade klein zu den sogenannten niedlichen Figuren
doch zeigt ihr Gesicht sn zn otil einige Schärfe welche aller
dings sn kavs völlig verschwindet Herr A ck e r m a n n spielte
den Graf Moritz von Sachsen zwar mit schauspielerischer
Routine doch fanden wir ihn hin und wieder zu sehr vom
Souffleur abhängig im übrigen ist es auch unsere Meinung
daß Herr A in Stande sein dürfte den Moritz noch besser
zu spielen Herr Burchard gefiel uns als der etwas be
schränkte Prinz von Bouillon ebenso Herr Lsichert als
recht weltlich gesinnter Abb6 von Chauzeuil Herr Nor
mann spielte den Regisseur Michonet mit unverkennbarem
Geschick und war besonders in der Szene ganz vortrefflich
wo er seine eigene treue Liebe zu Adrienne niederkämpft um
ihrer Liebe zu dem Grafen Moritz Vorschub zu leisten Ob
wohl der Geburt und dem Namen nach Franzose zeigt Michonet
in seinem ganzen seelischen Gepräge echt deutschen Charakter

Selbstaufopferung und Treue bis in den Tod Von
Frl v Aranyi Frau Prinzessin von Bouillon erlauben
wir uns diesmal nur die recht glänzenden Toiletten zu er
wähnen durch welche sie ihrem hohen Stande gerecht zu
werden verstand Die äußere Repräsentation des Frl Kauf
hold Athsnais Herzogin von Aumont war geradezu
pompös Das weißgepuderte Haar kleidete sie vorzüglich und
in der reich herabfallenden Seiden Robe von Dunkelroth und
Weiß würde sie selbst am Hofe zu Versailles seinerzeit Auf

sehen erregt haben L
Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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IIMIK D
in Carmoisinroth

Scharlachroth
Rosa
Choeoladenbrann
Grün
Violett
Himmelblau
Orange
Gelb

ZK Paqnet 1v Pfg empfiehlt M

K gr Steinstratze 6
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X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Das Grundstück Geiststraße 63 zu je
dem Geschäft passend steht unter günstigen
Bedingungen zum Verkauf Näheres

gr Steinstraße 63

Lpalierlatten
Stollen fichtene Stangen mit Borke zu
Spalieren und Gartenlauben empfiehlt billigst

Holzhandlung v
Halle a/S gr Steinstraße 31

Deckstreifen Deckleisten Asphalt
Dachpappnagel tieferne Kerndachsplitt
Miihlensplies empfiehlt billigst

Holzhandlnng v
Halle a S gr Stein straße 31

kaucdsAuser
zur Verhinderung des Mnrauchens
liefern

unter Garantie
Halle a/S Magdeburgerstratze 51

Iti

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rhenmatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu 60 A
bei Louis Voigt gr Ulrichstr 16 Carl
Eugliug Leipzigerstraße 78 u M Walts
gott gr Ulrichstraße 29 in Halle a/S

Gutes Hausbacken Brot in der Bäckerei
von F Hugo Moritzkirche 4

Magdeburgerstratze 35
sind

sowie
kartotr zur Saat avznl

2 gr Lebensbäume b z verk Händelstr 24

Bekanntmachung
Diejenigen Studirenden hiesiger Universität welche als Kinder der Stadt Halle

oder als Kinder einer der Städte Alsleben Cönnern Löbejiin und Wettin anzusehen sind
und sich um eine jetzc vakante durch den Königlichen Kurator hiesiger Universität zu ver
gebende Freitischstelle beim Magdeburger Freitischfonds zu bewerben Willens sind haben
sich unter Beifügung

a eines in Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schulzeugnisses der Reife
bei den Theologie Studirenden mit Einschluß der Reife im Hebräischen und

b eines den Anforderungen des Quaftur Reglements entsprechenden Bedürftigkeits
zeugnisses welches für Hallenser von der hiesigen Polizeiverwaltung für Andere
von den betreffenden Kommunalbehörden beglaubigt sein muß

bis spätestens den 1 Mai or bei uns schriftlich zu melden Expektanten welche das aka
demische Studium nicht erst beginnen sind zugleich gehalten sich dem halbjährlich statt
findenden Freitisch Examen zu unterwerfen

Halle a/S am 17 März 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 9 Februar cr ist die Scheune des Gutsbesitzers Herrmann in Löbersdoif in
Brand gesetzt worden

Die Generaldirection der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachsen hat auf
die Ermittelung des Brandstifters eine Prämie bis zum Betrage von 600 Mark ausgesetzt

Halle a/S den 17 März 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Für Land u Merlmrte
Di

auch

1 Englische Futterrüben Same
Diese Rüben die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futterrüben

we den 1 3 Fuß im Umfange groß und 5 ja 10 15 Pfund schwer ohne Bearbeitung
erste Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April Die zweite Aussaat im Juni Juli
noch Anfangs August und dann auf solchem Acker wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet yat
j B Grü nfntter Frühkartoffeln Raps Lein und Roggen Zu 14 Wochen sind die Rüben voll
tändig aus wachsen und werden die zuletzt gebauten für den Winterbedarf aufbewahrt da die
selben bis un hohen Frühjahre ihre Nahr und Dauerhaftigkeit behalten Das Pfund Samen
von der großen Sorte kostet 6 Mark Mittelsorte 4 Mark Unter /z Pfund wird nicht abgegeben
Aussaat pro Morgen Pfund

S Balchara Riesen Honig Klee
Dieser Klee ist so recht berufen Futterarmuth mit Eiuemmale abzuhelfen denn er

wächst und gedeiht auf jedem leichten Boden Er wird sobald offenes Wetter eintritt gesäet und
gibt im ersten Jahre 3 4 Schnitt und im zweiten 5 6 Schnitt Man kann denselben unter
Gerste und Hafer säen Mit letzterem zusammengeschnitten gibt er ein herrliches Futter für
Pferde auch ist der Klee seines großen Futterreichtyums wegen ganz besonders für Milchkühe
und Schafvieh zu empfehlen Vollsaat per Morgen 12 Pfund mit Gemeuge 6 Pfund DaS
Pfund Samen echte Originalsaat kostet 3 Mark Unter 1 Pfund wird nicht abgegeben

z Schott Riesen Turnips Rnnkelrübensamen
Diese Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18 22 Pfund schwer Das Pfund kostet

Mark 50 Pf Kulturasweisung üge jedem Auftrage gratis bei

Wrnst Lange Nipper,viese Bez Stettin
Frankirte Aufträge werden umgehend per PostVorschuß expedirt

stellen unter günstigen Bedingungen sofort und später ein
Zimmermeister

Halle a/S Magdeburgerstrake 45

rtkeilung von IVIu8iI untei i icIit
Vom näolistsn Nong ts g u srdsgtst sied Untsrösiolwstö trMsr Xlavisr

Isdrsriu XonsörvatoMm in 2ur LMsiluiiA von Zriwäliolisiii
Xlavisr IIiitsrriolit vörlmväsn mit UntörvoisuiiA iu äsr uuä Lg rmouis
Mrs Lov iö in lurtLikalisolior Oma msuM ssit
vsräsn 6lltAeA6llA6ll0unu6ii F Vormittags von

II 12 ürZsdsiiLt
I I t i

Drei neue Geldschränke find
billig zu verkaufen bei

Julius
Gold Dam ei uhr m verk bill gr Ulrichslr 29,lll

Em scklachtb Schwein verk Gartengasse 4

s Winterüberzither
zahlt die höchsten Preise

Hohmauu kl Ulrichstr id
Für getragene Sachen zahlt die höchsten

Preise Hohmauu kl Ulrichstr id

Die Hutfabrik
von Schmeerstratze 14empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und Stroh
hiite nach den neuesten Fa ons

15 0W Mark
zu 4 ///g zur ersten Hypothek gesucht per
1 Suli Feuerkasse 24VV0 Nur Selbst
darleiher bel ihre Adresse unter A B 804
in der Exped d B l niederzulegen

5W Thlr auf sichere Hypothek 1 April
auSzul Näheres in er Exped d Bl

120 Mark
gegen pupillarische Sicherheit gegen 6 Pro
zent sofort zu leihen gesucht Offerten unter
O Z an die Exped d Bl erbeten

Der Raufmann Herr Robert Öbst hat
kein Recht mehr für mich Gelder einzuziehen

ktliiiltn
Georgstraße 4

Familwi Nachrichten
Todes Anzeige

Heute starb an den Folgen der Entbindung
meine liebe Frau Agnes geb Zacher

Essen den 18 März 1882
H Fritzsche

Beerdigung auf dem alten StadtgotteSacker
zu Halle Dienstag den 21 März

Heute in der ersten Morgenstunde verschied
nach hartem Todeskampfe unsere heißgeliebte
Tochter Schwester Schwägerin und Tante
Minna Simon im zarten Alter von 18
Jahren 9 Monaten

Halle Berlin und Bremen
den 19 März 1882

Die Hinterbliebenen
Die Beerdiguig findet Dienstag Nachmit

tag 5 Uhr vom neuen Friedhof aus statt
Schlumm re sanft du früh gebrochene Rose
Schlumm re sanft du engelreines Herz
Ruhig schläfst du unrer freundlich grünem

Moose
Wohl dir uns bleibt nur der bitt re Schmerz
Schlumm re sanft im Unfchulds Myrthen

kranze

Unter m Hügel der dich deckt
Bis dereinst im Auferstehungsglanze
Dich ein schöner Morgen weckt

Fllr den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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